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Verordnung Uber die Siedlungsentwasserungsanlagen (SEVO)

Praambel: Alle Personenbezeichnungen gelten, unabhangig von
der Formulierung, fir beide Geschlechter.

Verordnung liber die Siedlungsentwasserungs-

anlagen

Gegenstand

Vollzugszustandig-
keit

L.

Allgemeine Bestimmungen

Art. 1

Diese Verordnung regelt:

die Siedlungsentwédsserung auf dem gesamten
Gemeindegebiet, insbesondere die Versickerung,
Sammlung, Behandlung und Ableitung von Ab-
wasser;

die Finanzierung der 6ffentlichen Siedlungsent-
wasserung;

die Foérderung von Massnahmen zum Gewasser-
schutz;

den Gewasserunterhalt.

Art. 2

1 Der Gemeinderat ist zusténdig fur den Vollzug die-
ser Verordnung. Er sorgt insbesondere fiir:

die Planung, die Erstellung, den Betrieb und den
Unterhalt der 6ffentlichen Siedlungsentwasse-
rungsanlagen;

die Einhaltung der Vorschriften und Richtlinien zur
Reinhaltung der Gewasser bei 6ffentlichen und
privaten Abwasseranlagen;

eine zweckmadssige Aufsicht Gber die Verwal-
tungsstellen, welche diese Verordnung operativ
umsetzen.

2 Der Gemeinderat kann flir bestimmte Vollzugsauf-
gaben nachgeordnete Verwaltungseinheiten oder mit
offentlichen Aufgaben betraute externe Stellen als
zustandig bezeichnen.
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Art. 3

! Der Gemeinderat stellt mittels strategischer Pla- Strategische
nung langfristig die optimale Leistungserbringung Planung
der Siedlungsentwdsserung sicher. Die strategische

Planung stlitzt sich auf:

- die generelle Entwasserungsplanung (GEP);

- das finanzielle Fiihrungsinstrument.

Art. 4

1 Die 6ffentlichen Abwasseranlagen umfassen: Offentliche und
private Abwasser-

- das gemeindeeigene Siedlungsentwéasserungssys- anlagen
tem mit allen zugehdrigen Einrichtungen wie Re-
genbecken, Regeniiberlaufen, Versickerungsan-
lagen, Pumpwerken, Druckleitungen und Abwas-
serreinigungsanlagen;

- Siedlungsentwasserungsanlagen anderer Gemein-
den und Verbdnde oder anderer offentlicher Tra-
gerschaften, die von der Gemeinde mitbenutzt
werden.

2 Die privaten Siedlungsentwasserungsanlagen um-
fassen alle im Privateigentum stehenden Einrichtun-
gen zum Versickern, Sammeln, Vorbehandeln, Reini-
gen und Ableiten von Abwasser von privaten Gebau-
den, Anlagen und Grundsttlicken.

3 Die Anschlussstelle an die 6ffentliche Kanalisation
ist Bestandteil der privaten Abwasseranlagen.

Art. 5

1 Abwasser aus Gebduden und von Uberdeckten V?Lstchmutﬁtesémd
. . nic verschmutz-

Flachen ist generell dem verschmutzten Abwasser tes Abwasser

zuzuordnen.

2 Der Gemeinderat beurteilt aufgrund der Gesetz-
gebung und der massgebenden Normen und Richt-
linien, ob Regenwasser als verschmutzt gilt.
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Art. 6

Anlagen und Kana- 1 Dje Gemeinde flihrt iber das gesamte Gemeinde-

lisationskataster gebiet einen Leitungskataster (GIS). Dieser infor-
miert Uber die Eigentumsverhdltnisse und bildet die
Grundlage fir die Ermittlung des Finanzbedarfs der
Siedlungsentwasserungsanlagen. Er weist die 6ffent-
lichen Siedlungsentwdsserungsanlagen aus und, so-
weit verfligbar, die daran angeschlossenen privaten
Abwasseranlagen, soweit sie sich ausserhalb von Ge-
bauden befinden (auch die Versickerungsanlagen).

2 Die Grundeigentiimer sind verpflichtet, der Ge-
meinde die Angaben und Unterlagen zur Verfligung
zu stellen, die fir die Erstellung des Katasters not-
wendig sind.

Art. 7

Ubernahme von Die Gemeinde kann privat erstellte Abwasseranlagen

privaten Abwasser- . . . .. . R e
anlagen ins Eigen- in ihr Eigentum Gbernehmen, wenn sie an eine 6f

tum der Gemeinde  fentliche Abwasseranlage angeschlossen sind und
der Entwasserung mehrerer Liegenschaften dienen.

II. Besondere Pflichten der Grundeigen-
timer und Inhaber von Abwasser-

anlagen

Art. 8

Anschlusspflicht ! Innerhalb der Bauzone und im Bereich der 6ffent-
lichen Kanalisation muss das verschmutzte Abwasser
von Grundstlicken in die Kanalisation mit Anschluss
an eine offentliche Abwasserreinigungsanlage einge-
leitet werden.

2 Erweist sich die Abwasserentsorgung von Grund-
sticken ausserhalb der Bauzonen fiir die Betroffenen
als unzumutbar, kann sich die Gemeinde an der
Finanzierung einer gemeinsamen abwassertech-
nischen Lésung (z.B. Kanalisationsanschluss) beteili-
gen.
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Art. 9

Schafft der Neubau eines 6ffentlichen oder privaten
Abwasserkanals die Mdglichkeit, bestehende Ge-
baude daran anzuschliessen, sind die Gebdudeeigen-
timer verpflichtet, den Anschluss dieser Gebdude
vorzunehmen. Der Anschluss ist mit der Erstellung
der Kanalisation oder innert nitzlicher Frist zu reali-
sieren.

Art. 10

1 Die Eigentimer der privaten Abwasseranlagen
haben dafilir zu sorgen, dass die Anlagen baulich und
betrieblich in einwandfreiem Zustand sind. In den
Grundwasserschutzzonen sind die Bestimmungen
des Schutzzonenreglements zu beachten.

2

Bestehende private Abwasseranlagen sind zulasten
der Eigentimer an die geltenden gesetzlichen Be-
stimmungen anzupassen:

- bei erheblichen Erweiterungen in der Gebaude-
nutzung oder der Produktion;

- bei wesentlichen Umbauten der angeschlossenen
Gebdude oder Anderungen der Produktionsart;

- bei gebietsweisen Sanierungen privater Abwas-
seranlagen;

- bei baulichen Sanierungen der 6ffentlichen Kana-
lisation im Bereich der Anschlussstelle;

- bei Systemanderungen am o6ffentlichen Kanalisa-
tionsnetz;

- bei Missstanden.

Art. 11

1 Wird Regenwasser oder Wasser aus eigener Quelle
fur den Betrieb der sanitaren Einrichtungen einer Lie-
genschaft oder fiir andere abwassererzeugende Ta-
tigkeiten verwendet, muss der Nutzer die Abwasser-
menge nachweisen, die durch den Wasserverbrauch
erzeugt wird. Die erforderlichen Wasserzahler sind
auf Kosten des Nutzers einzubauen.

Anschlusspflicht
bei neu erstellten
Kanalisationen

Pflicht zum Unter-
halt und zur An-
passung privater
Abwasseranlagen

Nutzung von
Regenwasser und
von Wasser aus
eigenen Quellen
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2 Fehlt dieser Nachweis, setzt der Gemeinderat die
Benutzungsgebihren aufgrund von Erfahrungswerten
fest.

3 Die notwendigen Wasserzahler werden durch die
Gemeinde zur Verfligung gestellt bzw. deren Miete
den Nutzern in Rechnung gestellt.

III. Kontrollen und Bewilligungen

Art. 12

Kontrollen ! Der Gemeinderat sorgt im Rahmen seiner Auf-
sichtspflicht fir die periodische Kontrolle der 6ffent-
lichen und privaten Abwasseranlagen und fir die Be-
hebung von Missstéanden. Die Kosten daflir werden
Uber die Abwassergeblihren finanziert.

2 Die Grundeigentlimer mussen den Kontrollorganen
jederzeit den ungehinderten Zugang zu den Anlagen
ermdoglichen.

Art. 13

Eevii_l_li%ungstat- 1 Eine kommunale Bewilligung ist erforderlich fir:
estande

- die Erstellung, Sanierung, Erneuerung, Erweite-
rung oder Aufhebung von Abwasseranlagen;

- die Warmeentnahme aus dem Abwasser sowie die
Warmerlickgabe ins Abwasser der privaten und
6ffentlichen Kanalisationen;

- die Regenwassernutzung fir den Betrieb der sani-
taren Einrichtungen einer Liegenschaft oder fir
andere abwassererzeugende Tatigkeiten;

- jede Anderung der Nutzung von Bauten und Anla-
gen, die auf Menge und Beschaffenheit des Ab-
wassers einen Einfluss haben kann;

- die Einleitung von Abwasser in offentliche Gewas-
ser.

2 Behalt das Ubergeordnete Recht eine kantonale Be-
willigung vor, leitet die Gemeinde das Gesuch an die
zustandige kantonale Stelle weiter.
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IV. Gewadsserschutzmassnahmen

Art. 14

1 Die Gemeinde kann Gewdsserschutzmassnahmen Forderung
Privater fordern, wenn ein 6ffentliches Interesse
besteht.

2 Finanziell unterstltzt werden ausschliesslich Mass-
nahmen auf dem Gemeindegebiet.

3 Zur Finanzierung dieser Férderbeitrége dirfen bis
zu 10% der jahrlichen Einnahmen aus den Abwasser-
gebihren verwendet werden. Die Abwassergebihren
werden, sofern notwendig, angepasst.

4 Werden die jahrlich verfligbaren Forderbeitréage
nicht ausgeschépft, verfallt der Uberschuss zu Guns-
ten der allgemeinen Mittel der Siedlungsentwasse-
rung. Er darf nicht zweckgebunden auf kiinftige
Rechnungen Ubertragen werden.

Art. 15

! Der Gemeinderat entscheidet Uber das Beitrags- Verfahren
gesuch anhand der eingereichten Planunterlagen,

des technischen Beschriebs und des Kostenver-

gleichs.

2 Der Baubeginn darf erst erfolgen, nachdem der Ent-
scheid Uber einen Forderbeitrag vorliegt.

3 Die Fertigstellung ist dem Gemeinderat unmittelbar
nach Inbetriebnahme der Anlage zu melden. Die
Auszahlung der Beitrége erfolgt nach Uberpriifung
der Bauabrechnung und bestandener
Schlusskontrolle.

V. Gewasserunterhalt

Art. 16

Der Gemeinderat erstellt einen Unterhaltsplan flr die  Unterhaltsplan
Gewasser, fur deren Unterhalt die Gemeinde zustan-

dig ist. Er bezeichnet darin die Gewasser beziehungs-

weise Gewasserabschnitte, die durch die Siedlungs-

entwdsserung in Anspruch genommen werden.

11
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Art. 17

Teilfinanzierung ! Der Gemeinderat kann im Rahmen des Voran-

des Gewdsserun- . . . " K

terhalts schlags finanzielle Mittel aus der 6ffentlichen
Siedlungsentwasserung flir Massnahmen einsetzen,
die an den im Unterhaltsplan bezeichneten
Gewassern auszufihren sind.

2 7u diesem Zweck durfen bis zu 10% der jahrlichen
Einnahmen aus Abwassergebihren verwendet wer-

den. Die Abwassergebiihren werden, sofern notwen-
dig, angepasst.

VI. Finanzierung

Art. 18

Grundsatze 1 Zur Finanzierung der 6ffentlichen Siedlungsentwés-
serung erhebt die Gemeinde Abwassergebihren. Die
Hoéhe der Gebihren ist so anzusetzen, dass der Er-
trag samtliche Kosten der 6ffentlichen Siedlungsent-
wasserung deckt, insbesondere jene fir die Erstel-
lung, Optimierung, Erneuerung und Erweiterung so-
wie den Betrieb und Unterhalt der Anlagen.

2 Alle Eigentimer von Grundstlicken, Liegenschaften
und Anlagen, die Anlagen der 6ffentlichen Siedlungs-
entwdsserung beanspruchen, sind gebihrenpflichtig.

3 Werden aus den Abwassergebiihren weitere Mass-
nahmen, etwa fir den Gewasserschutz oder Gewas-
serunterhalt, finanziert, sind die Gebuhren entspre-
chend zu erhéhen.

4 Die Gemeinde erstellt und unterhalt ein finanzielles
Fahrungsinstrument mit dem Ziel, eine ausreichende
und dauerhafte Finanzierung und Gebihrenplanung
fur die offentliche Siedlungsentwdasserung sicherzu-
stellen. Mit diesem Instrument sind die erforderlichen
Aufwendungen und Ertrage fir die nachsten 15 Jahre
zu ermitteln und zu planen.

12



Kanton Zirich
Gemeinde Bachenbiilach

Art. 19

Die Gemeinde erhebt: Abwassergebiihren
und -beitrage

- Mehrwertbeitrage von Grundeigentimern, deren
Grundstlicke durch die Groberschliessung einen
Mehrwert erfahren;

- Anschlussgebiihren flir den Anschluss von Grund-
stiicken, Gebduden oder Anlagen an die 6ffent-
liche Siedlungsentwdasserung;

- Benutzungsgebiihren fiir die Ableitung von Ab-
wasser in die Offentliche Siedlungsentwasserung.

Art. 20

Die Bemessung der Mehrwertbeitréage richtet sich Bemessung der
nach §§ 42 ff. des Einflihrungsgesetzes zum Mehrwertbeitrage
Gewadsserschutzgesetz vom 8. Dezember 1974 (LS

711.1).

Art. 21

LFar den Anschluss an die Siedlungsentwésserung Bemessung der

und die Mitbenutzung der bestehenden Anlagen wird ~ Anschlussgebuhr

eine Anschlussgebihr erhoben.

2 Die Anschlussgebiihr wird nach der Gebaudever-
sicherungssumme der angeschlossenen Gebaude be-
messen. Sie betragt 1.5 % (exkl. MwSt.) der
Gebaudeversicherungssumme samtlicher Haupt- und
Nebenbauten.

3 Werden Grundstlicke an die Siedlungsentwasserung
angeschlossen, mit Anlagen, fir die keine Gebdude-
versicherungssumme ermittelt werden kann (wie
Parkplatze oder andere befestigte Flachen,
Schwimmbader usw.) setzt der Gemeinderat die An-
schlussgebuhr fest.

4 Bauliche Werterh6hungen an und in Geb&uden
sowie Vergrosserungen des umbauten Raumes
unterliegen der Gebuihrenpflicht zum Ansatz gemass
Absatz 2.

13



Verordnung Uber die Siedlungsentwasserungsanlagen (SEVO)

Art. 22

Weitere Bestim- 1 Mit der Erteilung der Bau- beziehungsweise Kanali-

Amn“s”C%TSs:;;bﬁhr sationsanschlussbewilligung ist die Anschlussgebiihr
in Form eines zinsfreien Bardepots oder einer Bank-
garantie sicherzustellen. Die Baufreigabe erfolgt erst
nach der Sicherstellung. Die Anschlussgebihr wird
nach der Erstellung des Kanalisationsanschlusses
aufgrund des Schatzungsergebnisses der GVZ
definitiv berechnet und lber das Bardepot
abgerechnet.

2 Die Geblihrenpflicht beginnt mit dem Anschluss ei-
nes Grundstlicks, eines Gebdudes oder einer Anlage
an die offentlichen Siedlungsentwéasserungsanlagen.
Weigert sich ein Grundeigentimer, seine Liegen-
schaft anzuschliessen, sind die Gebihren geschuldet,
sobald der Anschlussentscheid rechtskraftig ist.

3 Wird ein Geb&dude abgebrochen oder durch Brand
oder andere Ereignisse zerstért und wird an dessen
Stelle innert 10 Jahre eine Neubaute errichtet, wird,
sofern bereits friher die Anschlussgebiihr erhoben
wurde, die urspringlich geleistete Zahlung bei der
Festsetzung der neuen Anschlussgebihr angerechnet
(Basiswert Neubau abziiglich Basiswert der abge-
brochenen oder zerstérten Gebdude). Der Nachweis
der urspriinglich geleisteten Anschlussgebihr ist
durch die Bauherrschaft zu erbringen. Die Ricker-
stattung bereits friher bezahlter Anschlussgebuhren
ist ausgeschlossen.

4 Flr Betriebe mit besonders hohem Abwasseranfall
kann der Gemeinderat eine spezielle, erhohte An-
schlussgeblihr erheben, die sich an den entstehen-
den Gesamtkosten flir Entsorgung und Reinigung
orientiert.

5 Eine Ableitung zur Versickerung fihrt nicht zu einer
Reduktion der Anschlussgebiihr, da die Erstellung ei-
ner Versickerung, sofern technische machbar, eine
gesetzliche Vorgabe ist. Entsprechende Angaben in
der kommunalen Versickerungskarte sind dabei als
Richtangaben zu interpretieren, in jedem Fall ist die
Versickerungsmaoglichkeit auf dem Grundstiick durch
die Bauherrschaft nachzuweisen.

14
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Art. 23

1 Bei baulichen Veranderungen, die eine Steigerung Nachforderung von
der Geb&udeversicherungssumme zur Folge haben Anschlussgebthren
(Liegenschaften, Bauten und Anlagen etc.) oder beim
Wedfall einer friiher gewahrten Ermdssigungsvoraus-
setzung, hat eine Gebiihrennachzahlung zu erfolgen.

2 Fir die Berechnung der Nachzahlung gilt die Erho-
hung der Gebdudeversicherungssumme zwischen der
letztmaligen Schatzung durch die Gebdudeversiche-
rung des Kantons Zurich und der auf Kosten der Ei-
gentimer erfolgten Neuschatzung bzw. die durch die
Ermassigung begriindete Differenz.

3 Energetische Massnahmen wie Aussenisolationen
und Fensterersatz sowie Anlagen zur thermischen
oder photovoltaischen Energiegewinnung unterliegen
keiner Geblhrennachzahlung.

4 Bei Bauvorhaben mit energetischen Massnahmen
gemass Abs. 3 hat die Bauherrschaft der Gemeinde
die entsprechende Kostenaufteilung und Abrechnung
abzugeben und genehmigen zu lassen.

> Bei baulichen Veranderungen gemass Abs. 1 mit
einer Erhéhung des Gebdudeversicherungswertes bis
Fr. 70'000 werden keine Nachforderungen von An-
schlussgeblihren erhoben. Fir die Ermittlung der
Nachforderung bei dartber hinaus gehender Erh6-
hung des Gebaudeversicherungswertes werden

Fr. 70000 in Abzug gebracht.

6 Sind die Anschlussgebihren fiir die neuen Verhalt-
nisse kleiner als diejenigen fur die alten, so erfolgt
keine Rickzahlung.

Art. 24

1 Die Benutzungsgebiihr ergibt sich aus der Summe Bemessung der
. . Benutzungsgebihr
der zwei Komponenten:

a) Grundgebuhr

- Pauschale fur Einfamilienhauser, Wohnungen
und Gewerbebetriebe;

- Gebuhr fur Liegenschaften mit einer
abflusswirksamen Flache von liber 650 m?2.

15
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Als abflusswirksam gelten Flachen, auf welchen das
Regenwasser in die Kanalisation abgefiihrt wird.

Das Verhaltnis der Ertrage aus den Pauschalen zu
den Ertragen der abflusswirksamen Flachen sollte ca.
2:1 betragen

b) Mengengebihr aufgrund des Wasserverbrauches
in m3, unabhangig von der Bezugsquelle.

2 Die Gemeinde flhrt eine Liste Uber die
Liegenschaften mit abflusswirksamen Flachen und
passt diese bei veranderten Verhaltnissen an.

3 Die Gemeinde strebt an, mit dem Ertrag aus der
Grundgebuhr in der Rechnung der der 6ffentlichen
Siedlungsentwasserung mindestens einen Drittel des
Gesamtertrages der Benutzungsgebihr zu erreichen.
Der restliche Ertrag soll aus der Mengengebihr
generiert werden.

Art. 25

Weitere Bestim- 1 Benutzer werden mit hoheren Geblhren belastet,

Zjﬁ';%:’;;ﬁr:fe””t' wenn sie Abwasser ableiten, das gegeniiber haus-
lichem Abwasser eine erheblich héhere Konzentra-
tion, Schmutzstofffracht oder eine wesentliche an-
dere Zusammensetzung aufweist. Die Berechnung
der Zuschlagsfaktoren erfolgt nach Anhang C zur
~Berechnung der Abwassergebuhren fiir Industrie
und Gewerbe" der VSA Empfehlung
~Gebuhrensystem und Kostenverteilung bei
Abwasseranlagen (Ausgabe 2018).

2 Fehlen Angaben zur Verbrauchsmenge, wird als
Mengengebihr ein Pauschalbetrag eingesetzt, der
auf Erfahrungswerten des Wasserverbrauchs fir
ahnliche Bauten und Anlagen basiert. Fehlen
entsprechende Werte, wird der Abwasseranfall
mittels einer Stichprobe ermittelt und der
Pauschalbetrag Gber den Zeitraum des
Abwasseranfalls bestimmt.

16
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3 Weist ein Wasserbezliger (z.B. Produktionsbetrieb)
nach, dass er das bezogene Wasser rechtmassig zu
einem wesentlichen Teil nicht in die Siedlungsent-
wasserung ableitet, kann die Mengengeblihr redu-
ziert werden.

4 Betragt die jahrliche Benutzungsgeblihr (Summe
von Grund- und Mengengebihr) weniger als Fr.
50.00, kann auf die Erhebung verzichtet werden.

5 Bei erh6htem administrativem Aufwand (z.B.
Ratenzahlungen, wiederholte Einzahlungen von Fehl-
betrédgen usw.) kann die zustdandige Behdrde dem
Verursacher die zuséatzlich anfallenden Aufwendun-
gen nach dem Gebulhrenreglement der Gemeinde in
Rechnung stellen.

Art. 26
Schuldner

Geblhrenschuldner ist bei allen Gebuihren der

Grundeigentimer, der Baurechtsnehmer oder die

Gemeinschaft der Grund- oder Stockwerkeigentimer

zum Zeitpunkt der Rechnungsstellung.

Art. 27

1 Alle GebUlihren sind 30 Tage nach Zustellung der Rechnungstellung
und Falligkeit

Rechnung féllig. Nach Ablauf der Zahlungsfrist wird
der Schuldner gemahnt. Ab Datum der Mahnung
kann ein Verzugszins von 5 % gemadss Verwaltungs-
rechtspflegegesetz erhoben werden, wobei auf eine
Erhebung von Verzugszinsen unter Fr. 50.00 ver-
zichtet wird.

2 Die Benutzungsgebtlihr wird mindestens jahrlich in
Rechnung gestellt. Akontorechnungen sind zulassig.
Zwischenabrechnungen werden nicht erstellt. Die
Rechnung kann in Form einer Verfligung erdffnet
werden.

3 Die nachtragliche Richtigstellung von Irrtimern und
Fehlern innerhalb der gesetzlichen Verjahrungsfristen
bleibt vorbehalten.

17
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VII. Haftungs- und Schlussbestimmungen

Art. 28

1 Die Bewilligungs- und Kontrolltatigkeit der Behor-
den entbindet weder die Eigentimer noch die Inha-
ber und Betreiber von Abwasseranlagen von ihren
rechtlichen Verpflichtungen.

Haftung

2 Aus der Mitwirkung der Gemeinde entsteht keine
Uber die gesetzliche Haftung hinausgehende Haftung
der Gemeinde.

3 Der Verursacher haftet flr samtliche Kosten aus
der rechtswidrigen Nutzung der &ffentlichen
Siedlungsentwasserung sowie der der rechtswidrigen
Einleitung von Abwasser in die 6ffentliche Sied-
lungsentwdsserung.

4 Zu diesen Kosten gehéren neben den Kosten fir die
Schadensbewadltigung und Schadensbehebung auch
zusatzliche Unterhalts- und Betriebsaufwendungen.

Art. 29

Rechtsschutz ! Der Rechtsschutz richtet sich nach dem Gemeinde-
gesetz, dem Verwaltungsrechtspflegegesetz, dem
EinfUhrungsgesetz zum Gewdsserschutzgesetz sowie
dem Planungs- und Baugesetz.

Art. 30

Eefchtsgtzur:jgs— ! Der Gemeinderat erlésst ein Reglement mit Ausfih-
e atos rungsbestimmungen zur vorliegenden Verordnung
und regelt darin insbesondere:

- den Vollzug des Abwasserrechts auf dem Gemein-
degebiet;

- die Rechte und Pflichten der Grund-, Anlagen-
und Gebdudeeigentiimer sowie der Gemeinde zur
dauerhaften Sicherung einer technisch einwand-
freien Siedlungsentwdsserung;
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Kanton Zirich
Gemeinde Bachenbiilach

- die Gebuhrentarife im Gebilhrenblatt, soweit sie
nicht in dieser Verordnung geregelt sind, sowie
die Festsetzung der Mehrwertbeitrage.

2
Die Beschlisse sind o6ffentlich bekanntzumachen.

Art. 31

1 Der Gemeinderat bestimmt das Inkrafttreten dieser Inkrafttreten
Verordnung.

2 Auf diesen Zeitpunkt hin werden alle bisherigen,
damit in Widerspruch stehenden Vorschriften, insbe-
sondere die bisherige Verordnung tUber die Abwas-
seranlagen vom 6. Februar 1986 und die bisherige
Verordnung Uber die Gebiihren fiir Siedlungsentwas-
serungsanlagen vom 26. Januar 1998 (Inkraftset-
zung 1. Oktober 1998) aufgehoben.

Namens der Gemeindeversammlung

Der Gemeindeprasident: Der Gemeindeschreiber:

M. Biber H. Lissi
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Verordnung Uber die Siedlungsentwasserungsanlagen (SEVO)

Abklrzungsverzeichnis

Art.

EG GSchG
FES

ff.

Fr.

GEP
GRB Nr.
GSchG
GSchVv
GVvz

Lit.

LS
SEVO
VO GSch
VSA

WEG

Artikel

Einflhrungsgesetz zum Gewasserschutzgesetz
Fachorganisation flir Entsorgung und Strassenunterhalt
Folgende

Schweizer Franken

Generelle Entwasserungsplanung
Gemeinderatsbeschluss Nummer
Gewadsserschutzgesetz

Gewasserschutzverordnung

Gebaudeversicherung Kanton Zirich

Litera

Loseblattsammlung

Verordnung Uber die Siedlungsentwdsserungsanlagen
Verordnung Uber den Gewasserschutz

Verband der Schweizer Abwasser- und Gewasserschutz-
fachleute

Wohnbau- und Eigentumsférderungsgesetz

20



	2. Wasserversorgungsanlagen
	3. Hausanschlussleitung
	4. Haustechnikanlagen
	5. Wasserlieferung
	6. Wassermessung
	7. Finanzierung
	8. Rechnungstellung und Inkasso
	9. Haftungs- und Schlussbestimmungen
	Abkürzungsverzeichnis
	Anhang_Tarifblatt_WVVO.pdf
	Tarifblatt_zur_WVVO_2019.pdf
	Neuanschlüsse
	Um- und Erweiterungsbauten (inkl. Ersatzbauten)
	Jährliche Bereitstellungsgebühr
	Verbrauchsgebühr
	Verbrauchsgebühr






